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G R O ß  &  K L E I N  M I T E I N A N D E R
SCHLÖBEN

Bild links: Vor dem 
Martinstag haben die 
Kinder in den 
Kinderkirchengruppen 
Hörnchen und andere 
interessante Gebilde 
gebacken – für ein 
gemeinsames Essen und 
Teilen mit den Familien 
zu Hause. Hier Kinder 
aus Hermsdorf.

Bilder oben: 
In einer Familienfreizeit wurden 

Laternen gebastelt, die dann beim 
Laternenumzug Licht ins Dunkel 

brachten.

Der Kirchenchor Schlöben bei der Generalprobe vor dem 
Neujahrskonzert

Fotos auf dieser Seite von Privat.

Das Kleingedruckte:

VERANTWORTUNG
Stehen zwischen Kind und Altar nicht immer die (Groß)Eltern?
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HERZLICHE EINLADUNG ZUR VORTRAGSREIHE 

Liebe Nachbarn in unserem großen Kirchspiel, wenn es Winter wurde und die Abende 
lang, saßen unsere Vorfahren abends am Feuer oder am Spinnrad und erzählten 
sich Geschichten. Wir wissen noch nicht, ob es in diesem Jahr Winter wird, aber die 
Abende sind lang und deshalb laden wir, die ev. Kirchgemeinde Schlöben und das 
Familienzentrum Schlöben,  wieder in unser Familienzentrum zu einer Reihe von 
Vortrags- und Gesprächsabenden ein. Wir freuen uns über alle, die sich auf den Weg  
machen!

Mittwoch: 11.03.  Flucht gehört zum Leben

Jeder ist schon mal vor etwas geflohen. Wie gehen wir damit um? 
 Und was kann uns die Bibel dazu sagen? 

 Ein Vortrag von Altbischof Roland Hoffmann

Mittwoch 26. Februar  
Wie lebt Persien im Christentum? Wie leben Christen im Iran? 
Bericht von einer ungewöhnlichen Reise von Dr. Frank Häger, Jena

Frank Häger, Arzt, Psychotherapeut, Katholik mit Meditations-
 hintergrund berichtet von einer abenteuerlichen Reise abseits 
 touristischer Fahrspuren. Er findet heraus, wie stark des 
 Christentums in der persischen Kultur wurzelt und wo bzw. Wie 
 vereinzelte christliche Gemeinden im Iran (über-)leben. Historische 
 Hintergründe und Reiseeindrücke, wie sie noch nicht bei arte kamen

Mittwoch 25. März   Musik - Mein Leben
Christine Modersohn:  „Singen, mein Leben" - Von einer Leidenschaft und 
ihrer Wirkung

Die Musikerin und Pädagogin Christine Modersohn, Jena, lässt uns diese 
Leidenschaft miterleben. Und wer weiß, vieles spricht dafür, dass die Zeit, 
die wir gesungen haben, hinten ans Leben angehängt wird.

 Veranstaltungsort: Familienzentrum Schlöben
Beginn: immer 19.30 Uhr

- für Getränke und kleine Knabbereien ist gesorgt -

!
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R E F L E X I O N E N

Orgelkonzert zur Würdigung einer Jubilarin 
Es war ein trüber, verregneter Sonntag, der 27. Oktober 2019, der so gar nicht in 
den sonst so farbenprächtigen Herbst passte. Trotz dieser Unbilden stellten sich 
zahlreiche Zuhörer in der Kirche ein, um einen Höhepunkt im Jubiläumsjahr der 
Sauer-Orgel ganz nah zu erleben. 

Mit der Pianistin, Komponistin, Lyrikerin, 
Autorin, Organistin und 
Musikwissenschaftlerin Ann-Helena Schlüter 
mit schwedischen Wurzeln, war es Every 
Zabel gelungen, eine Könnerin für das Konzert 
zu gewinnen. Es war ein Konzert, das die 
Zuhörer begeisterte und in dem der virtuose 
Tastendruck von Ann-Helena Schlüter die 
Nuancen der Orgel voll zum Klingen brachte 
und die Töne mit Brillanz den Kirchenraum 
erfüllten. Wohlklingende Akkorde – mal leise, 
mal mit vollem Fortissimo, dann geradezu wie 
eine Zwiesprache der Tasten zwischen 
Manual und Pedal, brillierend in der Tonfolge 
– ließen die Kompositionen aus dem 16. Und 
17. Jahrhundert in der Farbenpracht des 
Barocks erklingen. 

Zwei Eigenkompositionen von Ann-Helena 
Schlüter schlugen einen Bogen in die Weiten 
Schwedens, grad so, als schwebten 
Nordlichter durch den Raum oder als seien die 
Zuhörer Gäste bei einem nordischen Tanzfest.

Es war mit dem Konzert ein Kleinod an 
Orgelmusik in der Hermsdorfer Kirche an 
diesem Herbstabend zu erleben und ein 
schöner Beitrag zur Würdigung der Orgel-
Jubilarin – der auch sicherlich zur inneren 
Aufhellung der Zuhörer führte - nicht zuletzt 
durch die nette, freundliche und 
entgegenkommende Art von Frau Schlüter in 

persönlichen Gesprächen der Zuhörer nach dem Konzert.
                    -LK-
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R E F L E X I O N E N

Bläser-Gottesdienst am 1. Advent in Hermsdorf
Mit einem festlichen Vorspiel der Posaunenchöre aus Hermsdorf und Stadtroda 
unter Leitung von Kreiskantor Every Zabel begann dieser besondere Gottesdienst. 
In der Begrüßung wies Pfarrer Stephan Elsässer auch darauf hin, dass heute das 
neue Kirchenjahr beginnt. 
Nach dem Predigtlied begann der informative Teil. Der Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrates, Gerfried Manke, dankte den drei Restauratoren, die mit 
Thomas Bermig im Laufe von fünf Monaten die Decke im Kirchsaal restauriert hatten. 
Vergleiche mit alten Photo-Aufnahmen ergaben dann Angleichungen. Statt der 
entfernten langen Deckenleuchten soll im nächten Jahr ein neues 
Beleuchtungskonzept entstehen.

Ein weiterer Dank galt den 
vier Mitgliedern, die aus dem 
alten Gemeinde-kirchenrat 
ausscheiden und für ihr 
Wirken eine Urkunde 
erhielten. 
Es waren Ulrike Bermig, 
Wolfram Göbel, Tobias 
Merker und Uwe Ebert. Ulrike 
Bermig war 18 Jahre lang im 
GKR tätig und hat sich bei 
besonderen Anlässen 
zielstrebig eingesetzt. „Ich 
war sehr überrascht von der 
Ehrung und möchte mich 
hierdurch bei allen dafür 
bedanken, auch für die vielen guten Wünsche während meiner Krankheit“ war ihre 
Meinung.

Wolfram Göbel war 54 Jahre beim GKR, dafür einen besonderen Glückwunsch! Bei 
vielen Bauvorhaben war sein Rat gefragt, so schon bei der Erneuerung des 
Kirchendaches.
Dann erfolgte die Einsegnung des neues Gemeindekirchenrates  durch Pfarrer 
Stephan Elsässer. Die neun Mitglieder wurden per Foto schon im letzten 
Gemeindebrief (Oktober) vorgestellt.
Nach dem letzten Gemeindelied ging der Bläsergottesdienst zu Ende und es wurde 
zum Kirchenkaffee eingeladen. Die Fülle von Eindrücken konnte hier in Ruhe 
besprochen werden.                            Joachim Brauer (Text & Foto)
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D I E  3 5 .  M U S I K A L I S C H E  W O C H E

HISTORY
Was einst 1985 vom Kantorenehepaar 
Annelies und Hubertus Merker initiiert 
wurde und seither in der Tradition der 
Musikalischen Wochen - seit 2006 
ebenso engagiert mit Every Zabel - 
immer wieder jährlich neu belebt wurde, 
fand in diesem Jahr eine Fortsetzung, die 
sich in die Besonderheit des 
Engagements der Hermsdorfer  
Kirchgemeinde zur Gestaltung der ersten 
Adventswoche wirkungsvoll einfügte. 
Damals sollten die musikalischen 
Aktivitäten in einer Woche gebündelt 
werden, um Zeugnis abzulegen vom 
Leistungsspektrum aller, die sich in 
vielfältiger Weise der Kirchenmusik 
verschrieben hatten: im Ökumenischen 
Chor, dem Sing- und Instrumentalkreis, 
Kinder- und Jugendchor und vieles 
andere mehr…
Die Angebote an Veranstaltungen boten 
über die Jahre hinweg, so auch in diesem 
Jahr, wiederum ein Spektrum an 
Veranstaltungen, in denen unter-
schiedliche Interessen angesprochen 
wurden, wobei auch akustische 
„Leckerbissen“ viele Zuhörer 
bereicherten. 

DIE WOCHE 2019
Die diesjährige Woche begann, diesmal 
bereits am Freitagnachmittag, mit den für 
Senioren konzipierten „Tänzen zum 
Advent“ nach internationaler 
Weihnachtsmusik im Rathaussaal unter 
der Führung von Annelies Merker, 
Tanzleiterin im „Bundesverband 
Seniorentanz e.V.“ 

Mit dem Jenaer Gospelchor „black feat, 
white voices“ unter der Leitung von Almut 
Elsässer erklang eine wunderbare 
Symbiose traditioneller weihnachtlicher 
Lieder mit Gospelelementen. Es waren 
Melodien, die einfühlsam und 
stimmungsvoll in den Advent 
hineinführten. Besonders beeindruckend 
der Lichterglanz in der abgedunkelten 
Kirche, wobei der Gospelchor im 
Halbkreis den Raum füllte.
Der Bläsergottesdienst am 1. Advent 
brachte das alljährliche Kirchweihfest ins 
Gedächtnis und war zugleich die 
Einführung des neuen Gemeinde-
kirchenrates (siehe auch Seite 31).
Das gemeinsame Singen von 
weihnachtlichen Liedern, unterstützt von 
der Veeh-Harfen-Gruppe mit Cornelia 
Will als Leiterin, wurde von Vielen 
wahrgenommen, um Gemeinschaft im 
Alltag zu erleben. Kinder waren dann an 
„ihrem“ Nachmittag sehr aktive Zuhörer. 
Roman Möbus mit seinem Kindertheater 
aus Berlin verstand es mit seiner 
Auslegung vom „Hans im Glück“ und 
seiner ihm eigenen Komik die Kinder 
mitzureißen.
Es war Stimmung pur! 

Ein Fest der Begegnung und brillanter Töne

Nach der 
Begrüßung zum 
Gospelabend 
entzündet 
Every Zabel die 
erste Kerze am 
Adventskranz



Ein einzigartiges Klangerlebnis war mit 
dem Konzert von „Orgelsax“ zu hören: 
Ralf Benschu, Saxophon und Jens 
Goldhardt, Orgel, zauberten mit ihren 
Eigenkompositionen Melodien in den 
Kirchenraum, die von Virtuosität und 
Perfektion im Zusammenspiel geprägt 
waren. Mitunter waren die Saxophon- 
und Orgelklänge so miteinander 
verwoben, dass die Instrumente eine 
Einheit im Klang bildeten und kaum 
auseinander zu halten waren. 

Beim Applaus der zahlreichen Zuhörer 
verwies Jens Goldhardt ausdrücklich 
auch auf die Orgel. „Es ist ein sehr 
schönes Instrument!“ – so sein Eindruck 
zur 30-jährigen Jubilarin der Sauer-
Orgel, wobei „Orgelsax“ selbst ein 
Jubiläum hat: seit 20 Jahren gibt es 
diese Konstellation beider 
Blasinstrumente. Alles Gute für die 
Zukunft! 
(Foto: Every Zabel (mi) mit beiden Meistern auf 
ihren Instrumenten: Ralf Benschu (li), 
Saxophon(e), Jens Goldhardt (re), Orgel.)

DAS ABSCHLUSSKONZERT
In der Tradition der Hermsdorfer 
Musikalischen Wochen war kein Werk so 
oft Bestandteil der Darbietungen wie das 
Weihnachtsoratorium von J.S. Bach. So 
auch in diesem Jahr. Wie schon oft, so 
erlebten die zahlreichen Zuhörer in der 
übervollen Kirche eine klangvolle 
Interpretation des weihnachtlichen 
Geschehen Bach´scher Prägung. 
In der Zusammenstellung der Kantaten 
1, 2 & 6 spannte sich der Bogen der 
liturgischen Inhalte zum 
Weihnachtsgeschehen als Geburtsfest 
Jesu hin bis zu Epiphania, dem 
Dreikönigsfest.
Die Chorsätze, Rezitative und Arien 
wurden durch das Reußische 
Kammerorchester Gera instrumental 
unter der Leitung von Every Zabel so 
miteinander verbunden, dass ein 
harmonisches Klangbild den 
Kirchenraum füllte. 
Kräftig die Stimmen der Solisten und klar 
im Ausdruck:
Clara-Sophie Rohleder, Sopran (Halle), 
Anna Lena Kaschubowski, Alt (Leipzig), 
Jonas Finger, Tenor (Dresden) und 
André Rabello, Bass (Leipzig). 

Der Ökumenische Chor Hermsdorf, 
verstärkt durch Gäste, meisterte gekonnt 
manche Klippen rhythmischer 
Besonderheiten in diesem Meisterwerk – 
dank der ausdrucksstarken Führung von 
Every Zabel. 
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HERMSDORF

D I E  3 5 .  M U S I K A L I S C H E  W O C H E
Das Orchester brillierte im 
Zusammenspiel.  Beeindruckend die 
Passage von Trompete und Stimme in 
der Bass-Arie „Großer Herr, o starker 
König…“: der Wechsel zwischen Stimme 
und Instrument war geradezu 
triumphalisch anmutend oder die fast 
zärtliche Zwiesprache zwischen Violine 
und der Stimme der Altistin in „Schließe  
mein Herze, dies selige Wunder fest…“ 
in der Kantate 2.
Der begeisterte Applaus nach dem 
Schlussakkord und der Zugabe war der 
beste Beweis für die gelungene 
Darbietung dieses Meisterwerkes und 
dazu noch ein äußerst festlicher 
Abschluss der 35. Musikalischen Woche.
RESÜMEE
Bisher 35 Musikalische Wochen 
bedeuten auch eine immense Zeit der 
Vorbereitungen an Organisation und 
Aufwand für alle, die in irgendeiner Weise 
sich einbrachten und einbringen. 
Stellvertretend sei der Chor genannt. 
Es war meistens noch Frühling, wenn die 
ersten Takte zu einem 
Weihnachtskonzert eingeübt wurden. 
Dies alles bedarf nur Eines: Freude am 
gemeinsamen Tun, Freude am eigenen 
Können um damit anderen Freude 

bringen zu können. 
Doch was wären die Veranstaltungen 
über die Jahrzehnte hinweg ohne die 
treue Zuhörerschaft und aller 
Mitwirkenden! 
Oder ohne die vielen Sponsoren, die 
manche finanzielle Lücken schließen 
oder zumindest verkleinern halfen. 
Dank an alle – vor allem auch an die 
vielen Spenderinnen und Spender, die 
nach den Veranstaltungen mit einer 
großherzigen Kollekte ihre Freude und 
Dankbarkeit über das Erlebte zum 
Ausdruck brachten und so die 
kirchenmusikalische Arbeit der 
Hermsdorfer Kirchgemeinde wirkungsvoll 
unterstütz(t)en. 

„Alle Musik, die erklingt, dient dem Lobe 
Gottes“ – mit diesem Zitat von J.S. Bach 
verwies Pfarrer Stephan Elsässer in 
seiner Begrüßung zum Abschlusskonzert 
auf das Anliegen der 
kirchenmusikalischen Veranstaltungen 
besonders in der Hermsdorfer St.-
Salvator-Kirche. 
Den „Musikalischen Wochen“ daher 
Gottes Segen und eine  gute Zukunft, 
damit sie diesem Anspruch gerecht 
werden können – besonders auch zur 
Bereicherung der Stadt und der Region!



IMPRESSIONEN VON DER 35. MUSIKALISCHEN WOCHE

Bläsergottesdienst am 1. Advent
Foto:C. Eisentraut

Roman Möbus erklärt die  
Requisiten 

Festlich die Atmosphäre zum Abschlusskonzert.
Stimmungsvoll: der Gospelchor unterstreicht 

mit dem Licht die Melodien
Solisten, Ökumenischer Chor & Gäste

nach dem Konzert



Nach einer Sanierung und Restaurierung  der Deckenmalerei konnten die Arbeiten 
rechtzeitig zum 1.Advent abgeschlossen werden. So  strahlt der Innenraum in neuer 
Farbenpracht. Die Entfernung der bisherigen Leuchten ermöglicht nun eine neue 
Sichtweise durch den Kirchenraum hin zum Altar und auf  das Kreuz. Aufnahme: G. Manke

Jesus, ich vertrau auf Dich


